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J Seiner Verbindung
V

S

a
J

mit der

Demoiſelle Thiemin
9

da gewidmet
J
8

vonJ

J einem alten Schulfreunde
ß

v Torgau, den 16. Sept. 1781.

d wdgedruckt bey Friedrich Samuel Rudel.
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tv 4 J Wonne gruß ich, o Freu

de der zartlichſten Freu

Mit. Wonne gruß ich ihn heut, de

zartlichſten Freuden,

Und bin von Deinem Vergruge

Voll froher Ahndung ſeh ich bis in

Zeiten

Und wer iſt des, Freund, we

als Du?

Der Liebe ſeltenes Glück Dir frohe T

Dir Tage, voll ſuſſer Anmuthn
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O Freund, ich theile mit Dir aus alter Freund—

ſchaft und Liebe

Die Freuden, die Dir die Vorſicht gewahrt.

Du kenuſt mein redliches Herz, Du kennſt die

zartlichen Triebe,

Mit denen mein Herz Dich immer verehrt.

Wie innig werd ich mich freun, wenn, von den

kunftigen Tagen,

Ein jeder der frohen Ahndung entſpricht!

Wie innig werd ich mich freun, wenn Deine

Blicke mir ſagen,

Daß Dir es an keiner Anmuth gebricht!

Schon kront Dich Beyfall und Lob. Du

ſteigſt zu hoherer Ehre,

Von einer Stuffe zur andern, hinan!

Schon wird De in bluhender Ruhm dem weiſen

Jungling zur Lehre:

Wie fruh die Tugend belohnen uns kan.
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Die Vorſicht leite Dich ſtets mit ihrem ſegnen—

den Blicke,

Jhr Beyfall ſey Deinem Herze ſtets werth!

O Freund, dann mangelt Dir nichts. Jſts

E

nicht ein reizendes Glucke

Recht zartlich geliebt, von Edlen geehrt?
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